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1 Allgemeines 

 Allgemeine Einführung 

Die Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH plant an der VBK-eigenen Strecke Nr. 11100 

den barrierefreien Ausbau der Haltestellen Thomas-Mann-Straße, Karl-Delisle-

Straße, Dornröschenweg und Nußbaumweg sowie die Trassierungsänderung 

der Wendeschleife Hammäcker in Karlsruhe-Daxlanden / Rheinstrandsiedlung. 

Die Haltestelle Rheinhafenstraße wird in einem zusätzlichen Antrag berücksichtigt. 

Abbildung 1: Einzugsgebiete der Haltestellen in Daxlanden 

(Einzugsbereich für Stadtbahn/Tram in einem Oberzentrum 300 m, NVP 2014)  
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 Verkehrliche Begründung 

1.2.1 Barrierefreier Ausbau der Haltestellen 

Seit 1995 setzen die VBK in ihrem Karlsruher Straßenbahnnetz Niederflurfahrzeuge 

ein. Da die Niederflurtechnik nur dann ihren vollen Nutzen ausspielen kann, wenn auch 

die Bahnsteige an die Einstiegshöhe von 34 cm angepasst sind, ist der Umbau der 

Haltestellen (frühere „Regelbahnsteighöhe“: 15 cm) eine zwingende Folge, um eine 

optimale behindertengerechte Gestaltung des schienengebundenen ÖPNV in 

Karlsruhe zu erreichen. Davon profitieren nicht nur mobilitätsbehinderte Menschen, 

sondern alle Fahrgäste, insbesondere auch Eltern mit Kinderwagen, Gehbehinderte, 

ältere Menschen, Fahrgäste mit sperrigem Gepäck, krankheitsbedingt eingeschränkte 

Personen etc. Durch das „Eintreten statt Einsteigen“ wird ein schnellerer 

Fahrgastwechsel erreicht und somit auch die Wartezeit an der Haltestelle verkürzt.  

Eine Tram-Haltestelle für einen Zugverband, wie sie im Regelbetrieb auf dem 

Streckenabschnitt in Richtung Rheinstrandsiedlung und weiter nach Rheinstetten 

vorgesehen ist, soll eine Länge von 76 m haben, wobei die Zugangsbereiche für die 

Fahrzeuglänge außerhalb der Türbereiche mit angerechnet werden können. Der 

Bahnsteig soll eine nutzbare Breite von 2,50 m nicht unterschreiten und über eine 

durchgehende Höhe von 34 cm ü. SO verfügen. Insbesondere im Bestandsnetz gibt 

es hier noch erheblichen Nachholbedarf. 

Der Bedarf an einem barrierefreien Ausbau der Haltestellen in Daxlanden / 

Rheinstrandsiedlung hat deutlich zugenommen. 

Eine auf Niederflurfahrzeuge angepasste Bahnsteighöhe ist an keiner der insgesamt 

vier Haltestellen vorhanden, obwohl mittlerweile alle Haltestellen von der 

Eckenerstraße bis nach Rheinstetten artrein von diesen Fahrzeugen bedient werden. 

Deshalb ist der barrierefreie Ausbau dieser Haltestellen hier besonders geboten – er 

führt sofort zu hohem Nutzen. 
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1.2.2 Trassierungsänderung der Wendeschleife Hammäcker 

Zeitgleich zum barrierefreien Ausbau der Haltestellen soll der infrastrukturelle Engpass 

an der Wendeschleife Hammäcker beseitigt werden. Die vorhandene Ausfahrt aus der 

Wendeschleife erfordert aufgrund des verwendeten Schienenprofils und der 

Gleisgeometrie eine Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit der Straßenbahnen und 

hat unmittelbar Auswirkungen auf die Fahrplanstabilität und Betriebsqualität. Zudem 

wird sowohl die Wendeschleife als auch der nördliche gelegene Gleiswechsel 

unmittelbar vor der Einfahrt in die Wendeschleife für Pendelfahrten von und zur Messe 

in Rheinstetten sowie bei temporären Streckensperrungen genutzt. Der geringe 

räumliche Abstand zwischen der Einfahrt in die Wendeschleife und dem Gleiswechsel 

kann signaltechnisch nicht gesichert werden, sodass eine manuelle Steuerung der 

Weiche erforderlich ist, d.h. der Straßenbahnfahrer muss auf der freien Strecke sein 

Fahrzeug verlassen und die Weiche und die Einfahrt in bzw. aus der Wendeschleife 

von Hand umstellen. 

Eine Aufrüstung auf ein Tiefrillenprofil, die daraus erforderliche Trassierungsänderung 

der Wendeschleife sowie eine Verlegung des Gleiswechsels hat direkt positive 

Auswirkungen auf die betrieblichen, baulichen und akustischen Abläufe des 

Straßenbahnbetriebs: 

 Erhöhung der Fahrplanstabilität, 

 Gewährleistung der Abfahrtszeiten durch Beibehaltung der 

Streckengeschwindigkeit bei durchfahrenden Straßenbahnen, 

 Lärmreduzierung durch geringere Anzahl der Weichen und Kreuzungen, 

 Verbesserung der Befahrbarkeit von Weichen und 

 Reduzierung des Instandhaltungsaufwands angepasst werden. 

 Allgemeine verkehrspolitische Zielsetzung 

Die geplante Maßnahme deckt sich mit den grundsätzlichen Zielen des Gesetzes über 

die Planung, Organisation und Gestaltung des Öffentlichen Nahverkehrs (ÖPNVG) 

des Landes Baden-Württemberg vom 08.06.1995 und erfüllt darüber hinaus auch die 

Vorgaben des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG). Gleichfalls wird der 
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behindertengerechte Ausbau der Haltestellen im Karlsruhe Straßenbahnnetz in 

diversen stadtinternen Programmen bzw. Plänen sowie im aktuellen 

Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Karlsruhe 2013 gefordert. Im Nahverkehrsplan 

2014 und im Personenbeförderungsgesetz (PBefG) ist das Ziel, eine vollständige 

Barrierefreiheit für die Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs der in ihrer 

Mobilität oder sensorisch eingeschränkten Menschen bis zum 01.01.2022 zu 

erreichen, vorgegeben. 

 Betrieb und Betriebsform 

Die Tram-Strecke durch die Rheinstrandsiedlung in Daxlanden parallel zur Thomas-

Mann-Straße und Am Anger über die Wendeschleife Hammäcker bis zum 

Nußbaumweg einschließlich der Haltestellen sind Betriebsanlagen nach BOStrab; 

dementsprechend erfolgt auch die geplante Änderung der Bahnbetriebsanlagen unter 

Beachtung der BOStrab.  

Die Strecke wird auf Sicht befahren. Nach heutigem Fahrplan verkehrt hier im 

Regelbetrieb die Tram-Linie S2 ausschließlich mit Niederflurfahrzeugen sowohl in 

Einfachtraktion als auch in Zugverbänden. Der Regelbetrieb in der Hauptverkehrszeit 

findet bis nach Rheinstetten (Mörsch Bach West) im 10-Minuten-Takt und in der 

Nebenverkehrszeit im 20-Minuten-Takt statt.  
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2 Zustand der vorhandenen Infrastruktur; 

Rahmenbedingungen für die Umplanung 

Die Haltestellen der Linie S2 nach Rheinstetten südlich der Haltestelle Eckenerstraße 

genügen nicht den heutigen Anforderungen an eine barrierefreie, fahrgastgerechte 

Anlage. Hier ist ein grundlegender und vor allem barrierefreier Ausbau notwendig.  

Die Bahnsteige der Haltestellen Thomas-Mann-Straße bis Nußbaumweg sind bereits 

heute für Zugverbände ausgelegt, verfügen jedoch nur über eine Höhe von 8 bis 15 cm 

– mit Ausnahme der Haltestelle Nußbaumweg mit 38 cm ü.SO – sodass diese keinen 

behindertengerechten Einstieg in Niederflurfahrzeuge ermöglichen.  

Weiterhin entsprechen die Bahnsteigbreiten nicht mehr den heutigen Anforderungen, 

insbesondere an den besonders aufkommensstarken Haltestellen. Die Bahnsteige 

sind weder mit taktilen Leitplatten ausgestattet noch mit ausreichendem Kontrast. 

Aufgrund der beengten Platzverhältnisse verfügen nicht alle Haltestellen über die 

vollständige Haltestellenausstattung wie dynamische Fahrgastinformationsanzeiger, 

Müllsammelbehälter, Fahrgastunterstand (FGU) mit Sitzgelegenheit. In Tabelle 1 ist 

der Ausbauzustand und die Ausstattung der o.g. Haltestellen zusammengefasst. 

Die Wendeschleife Hammäcker ist an das Gleis der durchgehenden Strecke 11100 in 

Fahrtrichtung Rheinstetten angeschlossen. Die Eindeckung ist teilweise begrünt oder 

mit Rasensteinen ausgeführt. Eine Ausstiegsfläche für das Fahrpersonal befindet sich 

auf dem gleichnamigen Ausstiegsbahnsteig, der jedoch über keine fahrgastgerechte 

Ausstattung verfügt und als Folge des Umbaus vollständig zurückgebaut und 

aufgegeben wird. 
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Tabelle 1: Übersicht zum Ausbauzustand der vorhandenen Haltestelle  
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3 Maßnahmenbeschreibungen 

 Haltestelle Thomas-Mann-Straße 

3.1.1 Allgemein 

Die Haltestelle Thomas-Mann-Straße liegt nördlich der gleichnamigen Straße in einem 

Streckenabschnitt mit unabhängigem Gleiskörper und verfügt über zwei Bahnsteige. 

Die vorhandene nicht technisch gesicherte Gleisquerung wurde bereits im September 

2015 verlegt und als Z-Querung umgebaut, sodass die gerade Querung zurückgebaut 

werden konnte. Zusätzlich wurden Zäune und Geländer zur Verkehrslenkung und zum 

Schutz von wild querenden Fußgängern errichtet (Abbildung 3). 

  

Abbildung 2: Haltestelle Thomas-Mann-Straße in Blickrichtung Karlsruhe Innenstadt 
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Abbildung 3: Z-Querung der Haltestelle Thomas-Mann-Straße in Blickrichtung Rheinstetten 

 

Die angrenzenden Sportflächen sind bereits an die Volkswohnung GmbH verkauft, hier 

soll 2020 neue Wohnbebauung entstehen. Über den vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan „August-Dosenbach-Straße 7 (August-Klinger-Areal)“ in Karlsruhe-

Daxlanden hat die Stadt Karlsruhe die Belange mit den Verkehrsbetrieben Karlsruhe 

abgestimmt. In diesem B-Plan ist neben der geplanten Lage der Bahnsteige zusätzlich 

ein Bahnübergang in Verlängerung der August-Dosenbach-Straße enthalten.  

Für den Umbau des Kfz-tauglichen Bahnübergangs August-Dosenbach-Straße wurde 

am 25.10.2019 ein Verzicht auf Planfeststellung nach § 28 (2) PBefG herbeigeführt. 

Dieser Kfz-taugliche Bahnübergang ist nicht Bestandteil des hier vorliegenden 

Antrags. 
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3.1.2 Bahnsteige, Zugänge und Ausstattung 

Der Bahnsteig in Fahrtrichtung Karlsruhe Innenstadt wird in der bestehenden Lage 

barrierefrei ausgebaut, der gegenüberliegende Bahnsteig wird nach Norden vor den 

Kfz-tauglichen Bahnübergang (sh. Kap. 3.1.1) verlegt (Anordnung der Bahnsteige: 

Vor-Kopf). Die beiden Bahnsteige werden mit einer Länge von 66 m und einer Höhe 

von 34 cm ü. SO errichtet, bei einem Abstand Bahnsteigkante – Gleisachse von 

1,58 m. Im Rahmen des barrierefreien Ausbaus wird das Gleis festgelegt und 

zwischen Bahnsteigkante und äußerer Fahrkante eine Asphaltschicht eingebracht. Die 

Bahnsteigbreite beträgt jeweils 3,00 m, die Querneigung 2,5 % in Richtung 

Bahnsteighinterkante. Als Bahnsteigbelag ist Betonpflaster vorgesehen mit einem 

taktilen Blindenleitsystem gemäß DIN 32984. Die barrierefreien Bahnsteigzugänge 

erhalten maximal 6 % Längsneigung. Die vorhandene Z-Querung über die Gleise im 

Süden der Haltestelle bleibt weiterhin erhalten und wird an die Haltestelle angebunden. 

Die Haltestelle erhält die im VBK-Netz übliche Ausstattung, wie z.B. Wartehallen mit 

Sitzgelegenheit, Beleuchtung, Beschilderung, dynamische Fahrgastinformation, 

Spritzschutzwand etc. 

Das Oberflächenwasser wird auf dem Bahnsteig über die Querneigung zur 

Bahnsteighinterkante und über die Straßeneinläufe am Fahrbahnrand in den 

Mischwasser-/Abwasserkanal geführt oder versickert über die Grünflächen. 

Der Fläche des heutigen Bahnsteigs in Fahrtrichtung Rheinstetten wird begrünt und 

zum Ausgleich der bereits gerodeten Bäume mit neuen Baumpflanzungen versehen. 

3.1.3 Fahrleitung 

Die Fahrleitungsanlage bleibt unverändert. 

3.1.4 Anpassung von Ver- und Entsorgungsleitungen als Folgemaßnahme 

Die Haltestelle wird künftig mit eigenen Beleuchtungskörpern ausgestattet. Die 

vorhandene Beleuchtung wird zurückgebaut und den neuen Anforderungen 

entsprechend neu errichtet: für die Bahnsteige sowie die angrenzenden Geh- und 
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Radwege wird das Beleuchtungskonzept gemeinsam mit den Stadtwerken Karlsruhe 

überarbeitet. Für das neue Beleuchtungskonzept ist ein entsprechendes Schacht-

Leerrohr-System vorzusehen. 

Generell sind im unmittelbaren Baufeld der Haltestelle Sicherungsmaßnahmen für alle 

vorhandenen Sparten vorzusehen. Durch die Bahnsteigerhöhung in Fahrtrichtung 

Karlsruhe Innenstadt ist eine Anpassung der vorhandenen Schächte des 

Abwasserkanals in der Höhe erforderlich. 

Ergänzend zum barrierefreien Ausbau plant die Stadtwerke Karlsruhe GmbH im 

gesamten Baufeld die Erneuerung der Wasserversorgungs- und Gasleitungen 

geplant, um die Baumaßnahmen zu bündeln. Diese Sanierungsarbeiten sind nicht 

Bestandteil des Planrechtsantrags, sondern eine Instandhaltungsmaßnahme und 

deshalb nur informativ. 

 

3.1.5 Grunderwerb 

Die Maßnahme wird ausschließlich auf städtischem Gelände durchgeführt, daher ist 

kein Grunderwerb notwendig. 

3.1.6 Umwelt 

Für die Maßnahme sind keine Eingriffe in Natur und Umwelt erforderlich und somit sind 

keine negativen Auswirkungen zu erwarten, die nach dem Naturschutzgesetz 

auszugleichen wären (sh. Anlage 10). 

In Abstimmung mit den Ämtern der Stadt Karlsruhe sieht die VBK sechs neue 

Baumpflanzungen auf dem zurückzubauenden, stadtauswärtigen Bahnsteig vor; diese 

Neupflanzungen werden als Ersatz für die bereits gerodeten Bäume durch die 

Verlegung einer Fernwärmleitung (Baujahr: 2016) durch die Stadtwerke Karlsruhe 

GmbH gepflanzt. Die geplanten Baumpflanzungen sind nur nachrichtlich aufgeführt 

und kein Bestandteil des vorliegenden Antrags.  
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 Haltestelle Karl-Delisle-Straße 

3.2.1 Allgemein 

Die Haltestelle Karl-Delisle-Straße liegt westlich des Knotenpunkts Am Anger / Karl-

Delisle-Straße; die Straßenbahnstrecke verläuft hier auf einem unabhängigen 

Bahnkörper. Die Bahnsteige sind gegenüberliegend und werden in der bestehenden 

Lage barrierefrei ausgebaut. 

 

Abbildung 4: Haltestelle Karl-Delisle-Straße in Blickrichtung Karlsruhe Innenstadt 
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3.2.2 Bahnsteige, Zugänge und Ausstattung 

An der Haltestelle Karl-Delisle-Straße werden beide Bahnsteige mit je 66 m Länge und 

einer Höhe von 34 cm ü. SO ausgebaut, bei einem Abstand Bahnsteigkante – 

Gleisachse von 1,58 m. Die Gleise werden in beiden Fahrtrichtungen im Rahmen der 

Gleissanierung festgelegt, um ein möglichst geringes Spaltmaß zu erzielen. Zwischen 

die Bahnsteigkante und der äußerer Fahrkante wird eine Asphaltschicht eingebracht. 

Die Bahnsteige werden über eine Breite von 2,50 m und mit einer Querneigung von 

2,5 % zur Bahnsteighinterkante ausgebaut. Als Bahnsteigbelag ist Betonpflaster 

vorgesehen mit einem taktilen Blindenleitsystem gemäß DIN 32984. 

Die barrierefreien Bahnsteigzugänge zu den gesicherten Gleisquerungen werden mit 

maximal 6% Längsneigung ausgebildet. Im Süden der Haltestelle wird eine 

unsignalisierte Z-Querung über den Gleiskörper errichtet, die den Blick der querenden 

Fußgänger auf die einfahrenden Straßenbahnen lenken soll. Nördlich der Haltestelle 

wird die Fußgängerquerung „Am Anger“, die im Bestand in geradliniger Verlängerung 

der gleichnamigen Straße über die Straßenbahntrasse geführt wird, um rund vier 

Meter nach Norden versetzt, um einen Durchschuss querender Fußgänger und 

Radfahrer zu vermeiden. Bereits im Bestand sind aus Sicherheitsgründen 

Umlaufgeländer nachträglich errichtet worden, um den gestiegenen Anforderungen an 

Sicherheit und Verkehrsführung gerecht zu werden. Durch den Versatz werden die 

querenden Fußgänger gezielt von den anknüpfenden öffentlichen Fußgängerwegen 

über die Straßenbahntrasse geleitet; dieser neue Bahnübergang wird baulich eindeutig 

von dem übrigen befestigten Gleiskörper durch den Rückbau der vorhandenen 

Gleisquerung getrennt. Die technische Sicherung wird so optimiert, dass auch der 

Begegnungsverkehr auf dem Bahnübergang unterschiedlicher Nutzergruppen, 

insbesondere für Rollstuhlfahrer, Kinderwagen erleichtert und sicherer wird. Darüber 

hinaus wird der Bahnübergang an das Blindenleitsystem angeschlossen, mit 

Blindentastern ausgestattet und ggf. mit Akustik ergänzt, sodass die Vorgaben an die 

Barrierefreiheit erfüllt werden.  

Als zusätzlicher barrierefreier Zugang ist der Verbindungsweg zwischen dem 

vorhandenen Bussteig an der Kfz-Fahrbahn Am Anger und dem Bahnsteig in 
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Fahrtrichtung Karlsruhe Innenstadt vorgesehen. Insbesondere für den Umstieg von 

Bus und Straßenbahn ist hier eine barrierefreie und direkte – nicht umwegige – 

Verbindung zu schaffen. Diese Bushaltestelle wird zeitgleich mit der Tram-Haltestelle 

barrierefrei ausgebaut und mit einem 18 cm hohen Busanfahrstein versehen.  

Die Haltestelle erhält die im VBK-Netz übliche Ausstattung, wie z.B. Wartehallen mit 

Sitzgelegenheit, Beleuchtung, Beschilderung, dynamische Fahrgastinformation, 

Spritzschutzwand etc. Zusätzlich wird die B+R-Anlage neu errichtet, da ein erhöhter 

Bedarf an Fahrradstellplätzen vorhanden ist. 

Das Oberflächenwasser wird auf dem Bahnsteig über die Querneigung zur 

Bahnsteighinterkante geführt und versickert über die angrenzenden Grünflächen. 

3.2.3 Notwendige Folgemaßnahmen 

Aufgrund der Verlegung der südlichen Gleisquerung wird der bereits vorhandene 

Trampelpfad nach Westen zum Schmetterlingweg über eine Breite von 2,5 m befestigt. 

Der parallel verlaufende, bereits vorhandene Gehweg zum Grillenweg bleibt ebenfalls 

erhalten. Der Anschluss an den Gehweg direkt am Bahnsteig wird mit einem Geländer 

zum Gleiskörper bzw. zum Bahnsteig abgegrenzt, um wildes Queren über die 

Straßenbahngleise zu vermeiden. 

Zusätzlich wird der Gehweg westlich des stadtauswärtsführenden Bahnsteigs 

eindeutig mit einem Geländer und einem Schrammbord vom Bahnsteig abgetrennt, 

um die beiden Nutzergruppen zu trennen. Dies erfordert die Verbreiterung des 

Gehweges auf 2,50 m, da dieser ebenfalls für den Radverkehr freigegeben ist, sowie 

den Anschluss an den Fuß- und Radweg von Norden und Süden.  

3.2.4 Signalanlagen 

Die vorhandene signalisierte Gleisquerung wird in der Lage nach Norden verschoben, 

um einen deutlichen Versatz für querende Fußgänger zu erreichen. Der Blick der 

querenden Personen soll in Richtung der einfahrenden Tram gelenkt werden. Dieser 

Bahnübergang für Fußgänger wird als barrierefreier Bahnsteigzugang signalisiert und 

mit Blindentastern aufgerüstet. 
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Die signaltechnische Planung erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung durch die 

VBK. 

3.2.5 Fahrleitung 

Die Fahrleitungsanlage bleibt unverändert. 

3.2.6 Anpassung von Ver- und Entsorgungsleitungen als Folgemaßnahme 

Die Haltestelle wird künftig mit eigenen Beleuchtungskörpern ausgestattet. Die 

vorhandene Beleuchtung wird zurückgebaut und den neuen Anforderungen 

entsprechend neu errichtet: für die Bahnsteige sowie Geh- und Radwege wird das 

Beleuchtungskonzept gemeinsam mit den Stadtwerken Karlsruhe überarbeitet. Es ist 

sowohl für das neue Beleuchtungskonzept als auch für die Erweiterung der 

signaltechnischen Anlagen ein angepasstes Schacht-Leerrohr-System vorzusehen.  

Generell sind im unmittelbaren Baufeld der Haltestelle Sicherungsmaßnahmen für alle 

vorhandenen Sparten vorzusehen. Durch die Erhöhung beider Bahnsteige ist eine 

Anpassung der vorhandenen Schächte des Abwasserkanals in der Höhe erforderlich. 

3.2.7 Grunderwerb 

Die Maßnahme wird ausschließlich auf städtischem Gelände durchgeführt, daher ist 

kein Grunderwerb notwendig. 

3.2.8 Umwelt 

Für die Maßnahme sind keine Eingriffe in Natur und Umwelt erforderlich und somit sind 

keine negativen Auswirkungen zu erwarten, die nach dem Naturschutzgesetz 

auszugleichen wären (sh. Anlage 10). 
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 Haltestelle Dornröschenweg 

3.3.1 Allgemein 

Die Haltestelle Dornröschenweg liegt nördlich der Wendeschleife am Hammäcker in 

einem unabhängigen Bahnkörper. Die gegenüberliegen Bahnsteige werden in der 

bestehenden Lage barrierefrei ausgebaut. Zeitgleich erfolgt die Trassierungsänderung 

der Wendeschleife sowie die Verlegung des vorhandenen Gleiswechsels (sh. Kap. 

3.5). 

 

Abbildung 5: Haltestelle Dornröschenweg in Blickrichtung Rheinstetten 
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3.3.2 Bahnsteige, Zugänge und Ausstattung 

Beide Bahnsteige der Haltestelle Dornröschenweg werden mit je 66 m Länge und 

einer Höhe von 34 cm ü. SO in der bestehenden Lage barrierefrei ausgebaut, bei 

einem Abstand Bahnsteigkante – Gleisachse von 1,58 m. Die Gleise werden in beiden 

Fahrtrichtungen im Rahmen der Gleissanierung festgelegt, um ein möglichst geringes 

Spaltmaß zu erzielen. Zwischen die Bahnsteigkante und der äußerer Fahrkante wird 

eine Asphaltschicht oder Pflaster eingebracht. Die Bahnsteige werden über eine Breite 

von 2,50 m bzw. 3,00 m und mit einer Querneigung von 2,5 % zur 

Bahnsteighinterkante ausgebaut. Am östlichen Bahnsteig soll die vorhandene 

Grünfläche zwischen Kfz-Fahrbahn und Bahnsteig möglichst großflächig erhalten 

bleiben. Um eine möglichst große Wartefläche für Fahrgäste zu erreichen, wird die 

Wartehalle zurückversetzt und mit einem Schrammbord von der Fahrbahn abgegrenzt. 

Als Bahnsteigbelag ist Betonpflaster vorgesehen mit einem taktilen Blindenleitsystem 

gemäß DIN 32984. 

Alle Bahnsteigzugänge werden mit geneigten Zugänge von maximal 6% 

Längsneigung ausgebildet. Im Süden der Haltestelle wird eine unsignalisierte Z-

Querung über den Gleiskörper errichtet, die den Blick der querenden Fußgänger auf 

die einfahrenden Straßenbahnen lenken soll. Nördlich der Haltestelle wird – wie im 

Bestand bereits vorhanden – eine technisch gesicherte Querung mit Versatz 

angeordnet. 

Die Haltestelle erhält die im VBK-Netz übliche Ausstattung, wie z.B. Wartehallen mit 

Sitzgelegenheit, Beleuchtung, Beschilderung, dynamische Fahrgastinformation, 

Spritzschutzwand etc. Zusätzlich wird die B+R-Anlage errichtet, da ein erhöhter Bedarf 

an Fahrradstellplätzen vorhanden ist, die im Bestand willkürlich abgestellt werden. 

Das Oberflächenwasser wird auf dem Bahnsteig über die Querneigung zur 

Bahnsteighinterkante geführt und versickert über die angrenzenden Grünflächen. 

3.3.3 Notwendige Folgemaßnahmen 

Zur Erschließung der Haltestelle sind geringfügige Anpassungen an den 

angrenzenden Fuß- und Radwegen erforderlich. Die Anbindung des östlichen 
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Gehwegs und Zugangsweg aus der Kleingartenanlage wird um ~10,0 m nach Süden 

verschoben und schließt auf der anderen Straßenseite über einen kurzen, geneigten 

Zugang an den Bahnsteig an. Die Höhendifferenz zwischen der Straße „Am Anger“ 

und der Gleise im Bereich des Bahnübergangs ermöglicht keine direkte barrierefreie 

Verbindung (Neigung > 20 %), sodass ein Versatz über den Bahnsteig erforderlich ist. 

Unabhängig von dem barrierefreien Ausbau der Haltestelle ist unmittelbar südlich eine 

Anpassung der Trassierung der Wendeschleife Hammäcker sowie der Neubau eines 

Gleiswechsels auf den Streckengleisen für die Ausfahrt aus der Wendeschleife (sh. 

Kap. 3.5) vorgesehen. Diese beiden Maßnahmen sollen zeitgleich ausgeführt werden, 

um die straßenbahnbetrieblichen Auswirkungen möglichst gering zu halten. 

3.3.4 Signalanlagen 

Die vorhandene signalisierte Gleisquerung wird in der Lage nach Süden verschoben, 

um einen deutlichen Versatz für querende Fußgänger zu erreichen. Der Blick der 

querenden Personen soll in Richtung der einfahrenden Tram gelenkt werden. Dieser 

Bahnübergang für Fußgänger wird als barrierefreier Bahnsteigzugang signalisiert und 

mit Blindentastern aufgerüstet. 

Die signaltechnische Planung erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung durch die 

VBK. 

3.3.5 Fahrleitung 

Die Fahrleitungsanlage bleibt unverändert. 

3.3.6 Anpassung von Ver- und Entsorgungsleitungen als Folgemaßnahme 

Die Haltestelle wird künftig mit eigenen Beleuchtungskörpern ausgestattet. Die 

vorhandene Beleuchtung wird zurückgebaut und den neuen Anforderungen 

entsprechend neu errichtet: für die Bahnsteige sowie Zugangswege und 

Gleisquerungen wird das Beleuchtungskonzept gemeinsam mit den Stadtwerken 

Karlsruhe überarbeitet. Es ist sowohl für das neue Beleuchtungskonzept als auch für 
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die Erweiterung der signaltechnischen Anlagen ein entsprechendes Schacht-Leerrohr-

System vorzusehen.  

Generell sind im unmittelbaren Baufeld der Haltestelle Sicherungsmaßnahmen für alle 

vorhandenen Sparten vorzusehen. Durch die Erhöhung beider Bahnsteige ist eine 

Anpassung der vorhandenen Schächte des Abwasserkanals in der Höhe erforderlich. 

Zur Errichtung der B+R-Anlage sind um die Wasserversorgungs- und Gasleitung 

Hülsrohre anzubringen. 

3.3.7 Grunderwerb 

Die Maßnahme wird ausschließlich auf städtischem Gelände durchgeführt, daher ist 

kein Grunderwerb notwendig. 

3.3.8 Umwelt 

Für die Maßnahme sind keine Eingriffe in Natur und Umwelt erforderlich und somit sind 

keine negativen Auswirkungen zu erwarten, die nach dem Naturschutzgesetz 

auszugleichen wären (sh. Anlage 10). 
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 Haltestelle Nußbaumweg 

3.4.1 Allgemein 

Die Haltestelle Nußbaumweg liegt an der Einmündung Am Anger / Nußbaumweg im 

Südlichen Ortsteil von Daxlanden. Die gegenüberliegenden Bahnsteige sind im 

Bestand bereits mit einer Höhe von 38 cm ü.SO ausgebaut, erfüllen jedoch nicht die 

Ansprüche der Barrierefreiheit. Die Haltestelle soll nach Norden verschoben werden, 

sodass die Übersichtlichkeit an den Bahnübergängen verbessert wird und die 

Haltestelle direkt an die vorhandenen Wege im Norden zum westlich gelegenen 

Wohnquartier als auch den vorhandenen Geh- und Radweg von Norden 

angeschlossen wird. 

 

Abbildung 6: Haltestelle Nußbaumweg in Blickrichtung Karlsruhe Innenstadt 
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3.4.2 Bahnsteige, Zugänge und Ausstattung 

An der Haltestelle Nußbaumweg werden beide Bahnsteige mit je 69 m Länge und 

einer Höhe von 34 cm ü. SO ausgebaut, bei einem Abstand Bahnsteigkante – 

Gleisachse von 1,58 m. Die Gleise werden in beiden Fahrtrichtungen mit 

Halbschwellen zwischen der äußeren Schiene und der Bahnsteigkante festgelegt, um 

ein möglichst geringes Spaltmaß zu erzielen. Dieser Bereich wird mit Asphalt 

eingedeckt. Die Bahnsteige werden über eine Breite von 2,50 m bzw. 3,00 m und mit 

einer Querneigung von 2,5 % zur Bahnsteighinterkante ausgebaut. Am östlichen 

Bahnsteig soll die vorhandene Grünfläche zwischen Kfz-Fahrbahn und Bahnsteig 

möglichst großflächig erhalten bleiben. Um eine möglichst große Wartefläche für 

Fahrgäste zu erreichen, wird die Wartehalle zurückversetzt und mit einem 

Schrammbord von der Fahrbahn abgegrenzt. Als Bahnsteigbelag ist Betonpflaster 

vorgesehen mit einem taktilen Blindenleitsystem gemäß DIN 32984. 

Alle Bahnsteigzugänge werden mit geneigten Zugänge von maximal 6% 

Längsneigung ausgebildet. Die vorhandene signalisierte Querung im Norden der 

Haltestelle soll als nicht technisch gesicherter Z-Übergang ausgebaut werden. An 

dieser Gleisquerung soll der Blick des Fußgängers gezielt auf die einfahrenden 

Straßenbahnen gelenkt und den Radverkehr zum Abbremsen geleitet werden. Im 

Süden der Haltestelle wird eine technisch gesicherte Querung als Haltestellenzugang 

angeordnet.  

Die Haltestelle erhält die im VBK-Netz übliche Ausstattung, wie z.B. Wartehallen mit 

Sitzgelegenheit, Beleuchtung, Beschilderung, dynamische Fahrgastinformation, 

Spritzschutzwand etc. 

Das Oberflächenwasser wird auf dem Bahnsteig über die Querneigung zur 

Bahnsteighinterkante geführt und versickert über die angrenzenden Grünflächen. 

3.4.3 Notwendige Folgemaßnahmen 

Zeitgleich zur Verschiebung und dem barrierefreien Ausbau der Haltestelle wird der 

signalisierte Bahnübergang südlich der Haltestelle den geänderten Anforderungen 

angepasst. Die Fußgängerquerung über die Gleise soll an dieser Stelle entfallen 



v 
Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH 
Planungsabteilung 
V2-PL1/Spang, 0721/6107-5112 

Barrierefreier Ausbau der Haltestellen  

in Karlsruhe Daxlanden / Rheinstrandsiedlung 

Planfeststellung nach § 28 PBefG 

 
Anlage 1 

 
 
 

 

 

1_Maßnahmenbeschreibung.docx   Seite 23 von 42 

stattdessen direkt an den beiden Bahnsteigenden angeordnet werden. Daher wird die 

befestigte Fläche im Gleisbereich durch eine offener Oberbauform – Schotter – ersetzt. 

Der Bahnübergang für den Kfz-Verkehr bleibt erhalten und wird signaltechnisch 

aufgerüstet (sh. Kap. 3.4.4). 

Zur Erschließung der Haltestelle sind nur geringfügige Anpassungen an den 

angrenzenden Fuß- und Radwegen erforderlich. 

3.4.4 Signalanlagen 

Die vorhandene Signalisierung an der Einmündung Am Anger / Nußbaumweg ist mit 

der Fußgängerquerung im Norden der Haltestelle gekoppelt. Künftig soll die 

Signalisierung am Bahnübergang für den Kfz-Verkehr aufgerüstet, die 

Fußgängersignalisierung an diesem BÜ entfallen und die Fußgängerquerung im 

Norden als Z-Querung ausgebaut werden. Stattdessen wird der Haltestellenzugang 

zwischen den beiden o.g. Querungsstellen signaltechnisch gesichert und mit 

Blindentastern ausgestattet; sie ist Teil des barrierefreien Bahnsteigzugangs. 

Die signaltechnische Planung erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung durch die 

VBK. 

3.4.5 Fahrleitung 

Die Fahrleitungsanlage bleibt unverändert. 

3.4.6 Anpassung von Ver- und Entsorgungsleitungen als Folgemaßnahme 

Die Haltestelle wird künftig mit eigenen Beleuchtungskörpern ausgestattet. Die 

vorhandene Beleuchtung wird zurückgebaut und den neuen Anforderungen 

entsprechend neu errichtet: für die Bahnsteige sowie Zugangswege und 

Gleisquerungen wird das Beleuchtungskonzept gemeinsam mit den Stadtwerken 

Karlsruhe überarbeitet. Es ist sowohl für das neue Beleuchtungskonzept als auch für 

die Erweiterung der signaltechnischen Anlagen ein entsprechendes Schacht-Leerrohr-

System vorzusehen.  
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Generell sind im unmittelbaren Baufeld der Haltestelle Sicherungsmaßnahmen für alle 

vorhandenen Sparten vorzusehen. 

3.4.7 Grunderwerb 

Die Maßnahme wird ausschließlich auf städtischem Gelände durchgeführt, daher ist 

kein Grunderwerb notwendig. 

3.4.8 Umwelt 

Für die Maßnahme sind keine Eingriffe in Natur und Umwelt erforderlich und somit sind 

keine negativen Auswirkungen zu erwarten, die nach dem Naturschutzgesetz 

auszugleichen wären (sh. Anlage 10). Die bestehenden Bahnsteige werden künftig 

begrünt. 
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 Trassierungsänderung der Wendeschleife Hammäcker 

3.5.1 Allgemein 

Südlich der Haltestelle Dornröschenweg befindet sich die Wendeschleife mit dem 

Ausstiegs- und Bedarfsbahnsteig Hammäcker. Es ist geplant, die Trassierung der 

Wendeschleife aus folgenden Gründen anzupassen: 

 Erhöhung der Fahrplanstabilität, 

 Gewährleistung der Abfahrtszeiten durch Beibehaltung der 

Streckengeschwindigkeit bei durchfahrenden Straßenbahnen, 

 Sicherheitsgewinn durch signaltechnische Steuerung aller Fahrbeziehungen, 

 Verbesserung der Befahrbarkeit von Weichen und 

 Reduzierung des Instandhaltungsaufwands. 

Abbildung 7: Einfahrt der Wendeschleife Hammäcker in Blickrichtung Rheinstetten  
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Abbildung 8: Ausfahrt der Wendeschleife mit Bedarfsbahnsteig Hammäcker in Blickrichtung 

Rheinstetten 

 

Zusätzlich ist der Neubau eines Gleiswechsels für die Ausfahrt aus der Wendeschleife 

auf das Richtungsgleis nach Karlsruhe vorgesehen. Bereits im Sommer 2020 wird der 

vorhandene Gleiswechsel nördlich der Wendeschleife im Rahmen einer 

Gleissanierungsmaßnahmen zurückgebaut; hierfür wurde der Entfall der 

Planfeststellung nach § 28 (2) PBefG (P_1153) durch die VBK herbeigeführt. Die neue 

Lage des Gleiswechsels führt zu einer Verbesserung der betrieblichen Abläufe: 

Pendelfahrten für Zusatzverkehre an die Messe auf Gemarkung Rheinstetten sowie 

sonstige Sonderverkehre können schneller umgeleitet werden. Im Bestand ist die 

Einfahrt in die Wendeschleife über den vorhandenen Gleiswechsel nur möglich, wenn 

der Straßenbahnfahrer das Fahrzeug verlässt und die Weiche manuell umstellt. Zur 

Beschleunigung dieses Fahrvorgangs als auch aus Sicherheitsgründen durch die 

Belegung des Streckengleises für die erforderliche Weichenstellung ist eine 

signaltechnische Sicherung und elektrische Weichensteuerung mit den erforderlichen 

Sicherheitsabständen zwischen Anforderungskontakten, Weichen und Signalgebern 

erforderlich. Die betrieblichen Einschränkungen durch das Befahren des Gegengleises 
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im Haltestellenbereich, die verlängerten Sperrzeiten durch die manuelle 

Weichensteuerung können somit reduziert bzw. vermieden werden. Die neue Lage 

des Gleiswechsel führt zu einer flexibleren Nutzung mit Realisierung eines noch 

sichereren Straßenbahnbetriebs Des Weiteren wird der Gleiswechsel für die Ausfahrt 

der Wendeschleife auf das Richtungsgleis genutzt.  

3.5.2 Gleisbau und Weichen 

Zur Gewährleistung der o.g. Anforderungen soll an den Weichen die Rillentiefe erhöht 

werden. Bei einer Ausführung mit Tiefrille kann die Streckengeschwindigkeit der 

durchfahrenden Züge an diesen sensiblen Stellen beibehalten werden, statt aufgrund 

der Flachrillen die Geschwindigkeit zu reduzieren. Dies hat eine Anpassung der 

Trassierung der gesamten Wendeschleife zur Folge, da die Ausführung mit Tiefrille 

nur bis zu einem spezifischen Grenzwinkel zwischen dem durchgehenden und 

abzweigenden Gleis möglich ist und die Radien in der Wendeschleife 25 m nicht 

unterschreiten dürfen (sh. Abbildung 9):  

Abbildung 9: geänderte Trassierung der Wendeschleife Hammäcker 
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Zur Anpassung der Gleisanlage werden das vorhandene Gleis der Wendeschleife mit 

der Weiche W280 sowie der Kreuzung mit dem Streckengleis in Fahrtrichtung 

Rheinstetten, die Fahrleitungsanlage, der Ausstiegsbahnsteig und die betriebliche 

Ausstattung zurückgebaut. 

Die neue Gleisanlage der Wendeschleife wird als erschütterungsarmer Oberbau auf 

Betonplatte mit begrüntem Gleis und Rillenschienen vom Typ 59 R 2 hergestellt. In 

den Weichenbereichen wird der Oberbau mit Asphalt oder Pflaster befestigt ebenso 

wie in den durchgehenden Streckengleisen im Bereich der Wendeschleife. Die 

Wendeschleife wird an der Ausfahrt mit einer Weiche EW 50 – 1:3,5 an das 

Streckengleis der Gegenrichtung angebunden. Der Anschluss an das östlich liegende 

Richtungsgleis erfolgt nach einer Zwischengerade mit einer Länge von ~15 m über 

den Gleiswechsel, der mit je einer Weichen EW 150 – 1:9 an die Streckengleise 

angeschlossen wird. 

Der vorhandene Ausstiegsbahnsteig entfällt ersatzlos: der Fahrgastwechsel wird 

künftig grundsätzlich an der Haltestelle Dornröschenweg abgewickelt. Bereits im 

Bestand können maximal die ersten beiden Türen der Straßenbahn geöffnet werden, 

da der Triebfahrzeugführer den Ausstiegsvorgang aufgrund des kleinen Radius nicht 

überblicken kann. Darüber hinaus kann der Bahnsteig aufgrund der engen Bögen in 

der Wendeschleife nicht barrierefrei ausgebaut werden: die maximal zulässigen 

Spaltmaße zwischen Bahnsteigkante und Trittstufe der Straßenbahn können nicht 

eingehalten werden. Eine erhöhte Bahnsteigkante würde sich im Lichtraumprofil des 

Straßenbahnfahrzeugs befinden, sodass der erforderliche Lichtraum für die 

Bogenfahrt nicht freigehalten wird. Der Entfall des Bahnsteigs führt zu einer 

Verbesserung der Sicherheit und führt zu einem barrierefreien Ein- und Ausstieg an 

der Haltestelle Dornröschenweg. 

3.5.3 Signalanlagen 

Die Anpassung der Wendeschleife und die Verlegung des Gleiswechsels erfordern 

eine grundlegende Überarbeitung der Leit- und Sicherungstechnik zur Ein- und 

Ausfahrt der Wendeschleife sowie für die durchfahrenden Straßenbahnen zwischen 
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Rheinstetten und Karlsruhe: für die Ausfahrt aus der Wendeschleife ist das Befahren 

des Gegengleis erforderlich, um anschließend über den Gleiswechsel auf das 

Richtungsgleis Richtung Karlsruhe Innenstadt zu fahren. 

Für die Ein- und Ausfahrt der Wendeschleife wird eine Fahrsignalanlage errichtet, die 

mit der Leitstelle in Karlsruhe verbunden ist. 

Die Detailplanung erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung in Abstimmung mit der 

Technischen Aufsicht für Straßenbahnen Baden-Württemberg. 

3.5.4 Fahrleitung 

Die Fahrleitungsanlage über der gesamten Wendeschleife wird aufgrund der 

Gleisverschiebung erneuert und angepasst. Die Fahrleitungsmasten werden sowohl 

außerhalb als auch innerhalb der Wendeschleife auf städtischem Gelände neu 

angeordnet und die Fahrleitung über das Wendegleis neu verspannt. 

Über den Streckengleisen wird die Fahrleitung ebenfalls angepasst: es werden 

insgesamt fünf Fahrleitungsmaste aufgrund des verlegten Gleiswechsels und dem 

geänderten Anschluss der Wendeschleife in der Lage angepasst. Die neuen Standorte 

befinden sich außerhalb der vorhandenen Gehwege in den Grünflächen und erfordern 

eine neue Verspannung der Fahrleitung über die Gleise. 

3.5.5 Anpassung von Ver- und Entsorgungsleitungen als Folgemaßnahme 

Es ist für die geänderte Gleistrasse der Wendeschleife und die Erneuerung der 

signaltechnischen Einrichtung ein entsprechendes Schacht-Leerrohr-System parallel 

zur Gleislage vorzusehen. 

Generell sind im unmittelbaren Baufeld der Wendeschleife Sicherungsmaßnahmen für 

alle vorhandenen Sparten vorzusehen.  

3.5.6 Umwelt 

Für die Maßnahme sind keine Eingriffe in Natur und Umwelt erforderlich und somit sind 

keine negativen Auswirkungen zu erwarten, die nach dem Naturschutzgesetz 

auszugleichen wären (sh. Anlage 10).  
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4 Nachrichtlicher Hinweis: Oberbau / Gleissanierung 

Die Verkehrsbetriebe Karlsruhe führen zeitgleich zum barrierefreien Ausbau der 

Haltestellen eine Gleissanierung in der Bestandslage sowie Erneuerung der 

signaltechnischen Einrichtungen und der Fahrleitungsanlage von der Haltestelle 

Thomas-Mann-Straße bis einschließlich der Wendeschleife am Hammäcker durch.  

Im Bereich aller Haltestellen wird der äußere Oberbaurand zwischen der 

Bahnsteigkante und der äußeren Fahrkante (Schiene) grundsätzlich in Asphalt 

eingedeckt. Mit einer zusätzlichen Gleisfestlegung wird ein minimaler Spalt zwischen 

Bahnsteig und Fahrzeug im Sinne einer optimalen Barrierefreiheit erreicht. Zudem 

erleichtert dies die Reinigung im Haltestellenbereich und führt zu einer wirtschaftlichen 

Verbesserung der Instandhaltungsmaßnahmen. 

 

Diese Sanierungsarbeiten sind nicht Bestandteil des Planrechtsantrags, sondern eine 

Instandhaltungsmaßnahme und hier wegen des zeitlichen und räumlichen 

Zusammentreffens der beiden Maßnahmen nur informativ erwähnt. 
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5 Barrierefreiheit 

Alle Bahnsteige der Haltestellen Thomas-Mann-Straße bis Nußbaumweg werden im 

Rahmen der Baumaßnahme barrierefrei mit einer Einstiegshöhe von 34 cm 

ausgebaut. Grundsätzlich muss für die Konzeption des ÖPNV und seiner Infrastruktur 

gelten, dass den Bedürfnissen aller Fahrgäste möglichst weitgehend Rechnung zu 

tragen ist. Die Barrierefreiheit am Bahnsteig beinhaltet im Wesentlichen: 

 stufenfreier, ebenerdiger Zugang zum Bahnsteig, 

 stufenfreier, ebenerdiger Eintritt vom Bahnsteig in das Fahrzeug, 

 taktile Bodenindikatoren und 

 Fahrgastinformation. 

 Stufenfreier, ebenerdiger Zugang 

Mindestens ein Zugang zum Bahnsteig wird barrierefrei ausgebildet; der zweite 

Zugang kann ggf. aufgrund der örtlichen Gegebenheiten über eine Stufe erfolgen. Der 

stufenfreie Zugang wird mit einer maximalen Längsneigung von 6 % und einer 

maximalen Länge von 10,0 m gemäß DIN 18040-3 ausgeführt. Bei längeren Zugängen 

können Zwischenpodeste mit einer Länge von 1,5 m ergänzt werden. Die Zugänge 

werden i.d.R. mit einem einseitigen Geländer und Handlauf ausgestattet. Treppen 

(> 3 Stufen) erhalten Stufenmarkierungen und Geländer mit Handlauf; zur 

Verbesserung der Wahrnehmbarkeit werden Stufen (≤ 3 Stufen) besonders 

gekennzeichnet, z.B. mit Stufenmarkierung. 

 Stufenfreier, ebenerdiger Eintritt vom Bahnsteig in das Fahrzeug – 

möglichst an allen Türen 

Der Streckenabschnitt in Daxlanden und weiter in Richtung Rheinstetten wird im 

Linienverkehr ausschließlich von Niederflurfahrzeugen mit einer Einstiegshöhe von 

34 cm bedient. Durch den Einbau von 34er-Bahnsteigkanten wird ein niveaugleicher 

Einstieg in bzw. Ausstieg aus dem Niederflurfahrzeug mit möglichst geringen 

horizontalen und vertikalen Spaltbreiten erzielt. Bereits realisierte Haltestellen zeigen, 

dass somit maximal 5 cm Differenz sowohl in der Höhe als auch in der Breite zwischen 
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Bahnsteig und Fahrzeug möglich sind. Dies entspricht den Anforderungen der 

DIN 18040-3. 

Mit einer Bahnsteighöhe von 34 cm und einem Gleisachsabstand von 1,58 m können 

diese angestrebten Maße sogar unterschritten werden. 

5.2.1 Höhengleiche Gleisquerung 

Auf die Ausführungs- und Sicherungsart der Gleisquerungen für Fußgänger, Radfahrer 

und Fahrgäste ist besonderes Augenmerk zu legen. Grundsätzlich wird beim Neu- und 

Umbau von VBK-Haltestellen mindestens eine Querung signalisiert und mit 

Blindentaster (Vibrationstaster) ausgestattet. 

Häufig dient eine Querung der Haltestelle neben dem barrierefreien Erreichen der 

Bahnsteige auch der übergeordneten Fußwegeverbindung an das angrenzende 

Wegenetz.  

Die Ausgestaltung der schienengleichen Querung erfolgt unter Beachtung der EAÖ 

(Empfehlung für Anlagen des öffentlichen Verkehrs, FGSV, 2013). Nach Abwägung 

der örtlichen Rahmenbedingung und Prüfung durch den Betriebsleiter wird die 

Gleisquerung i.d.R. zur Erhöhung der Sicherheit in einem Versatz ausgeführt und 

signalisiert (Rot-Dunkel-Anlage mit Blindentastern). Hierdurch wird die Blickrichtung 

des querenden Fußgängers zwangsweise in Richtung der einfahrenden Fahrzeuge 

gelenkt. Dies ist hinsichtlich der Sicherheit maßgebend, da die Fahrzeuge aus einer 

Fahrtrichtung kommend mit Streckengeschwindigkeit in die Haltestelle einfahren 

können und die Bahnen aus der entgegengesetzten Richtung bei Durchfahrt durch die 

Haltestelle die Querung mit maximal 40 km/h passieren dürfen. 

Die Übersicht auf die Bahnstrecke und die Sichtflächen sind von Einbauten 

freigehalten. Die Aufstellfläche muss von dem Straßenbahnfahrer so frühzeitig 

eingesehen werden können, dass er mit einer Gefahrenbremsung zum Stehen kommt, 

wenn sich eine Person vom Ende der Fläche zum Gleisbereich bewegt. 
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 Taktile Bodenindikatoren nach DIN 32984 

Bodenindikatoren sind im Boden verlegte Elemente zur Information, Orientierung, 

Leitung und Warnung für blinde und sehbehinderte Menschen. Sie müssen einen 

möglichst hohen taktilen und visuellen Kontrast zum angrenzenden Bodenbelag 

haben. Im VBK-Netz wird in Abstimmung mit dem Behindertenbeirat und den 

städtischen Ämtern ein dunkles Pflaster und ein helles Blindenleitsystem verlegt, um 

den erforderlichen visuellen Leuchtdichtekontrast (≥ 0,4) zu erreichen. 

Das Blindenleitsystem wird nach DIN 32984 in Noppen- und Rippenstruktur auf dem 

Bahnsteig und dem direkten Zugang verlegt (sh. Abbildung 10). 

Mindestens eine Gleisquerung wird als technisch gesicherte Gleisquerung mit 

Vibrationstastern ausgestattet. 

Abbildung 10: Ausschnitt Musterplan Blindenleitsystem an einer signalisierten Gleisquerung 
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 Fahrgastinformation 

Die Informationsbereitstellung am Bahnsteig durch Aushangfahrpläne wird durch die 

dynamischen Fahrgastanzeiger und den barrierefreien Fahrkartenautomat 

vervollständigt. Im Gebiet des Karlsruher Verkehrsverbunds wird die dynamische 

Fahrgastinformation bisher nur visuell und noch nicht akustisch oder taktil angeboten. 

Jedoch ist die Nutzung von Fahrkartenautomaten für Rollstuhlfahrer mit allen 

Bedienelementen in erreichbarer Griffhöhe und für sehbehinderte Menschen durch 

das Vier-Ecken-Prinzip möglich. Fahrpläne und Abfahrtszeiten in Echtzeit können über 

eine App am Smartphone abgerufen werden. 
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6 Schall und Erschütterung 

 Baulärm – barrierefreier Ausbau der Haltestellen 

Für die Schutzmaßnahmen aus den Immissionen während der Bauzeit wird die 

Beurteilung nach der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm 

– Geräuschimmissionen – AVV Baulärm angewendet. Die AVV Baulärm legt 

Immissionsrichtwerte entsprechend der Schutzbedürftigkeit der Nutzung fest. 

Im Rahmen der durchgeführten schalltechnischen Untersuchung (sh. Anlage 11.1) 

zum Baulärm wurden die angenommenen Bauphasen in einzelne Lastfälle 

untergliedert. Nach dem gegenwärtigen Stand der Technik besteht für die geplanten 

Baumaßnahmen nicht die Möglichkeit, die nach AVV Baulärm gültigen 

Immissionsrichtwerte einzuhalten. Dies ist der ungünstigen Lage der Bauflächen und 

der Immissionsorte geschuldet. 

Der Vorhabenträger wird die ausführenden Baufirmen dazu verpflichten, dem Stand 

der Technik entsprechende lärm- und erschütterungsarme Bauverfahren und 

Baugeräte einzusetzen, um Beeinträchtigungen und schädliche Umwelteinwirkungen 

zu vermeiden. Während der Bauzeit ist der Vorhabenträger zur Beachtung der 

Regularien der AVV Baulärm verpflichtet. 

Die betroffenen Anwohner werden vor Beginn der Baumaßnahme umfassend über das 

Vorhaben und die Dauer der Bautätigkeiten informiert und ein Ansprechpartner 

benannt. Die sozialen Einrichtungen, z.B. Schule und Kindertagesstätte werden 

ebenfalls informiert. Die Durchführung der Baumaßnahmen ist nur tagsüber 

vorgesehen, sodass schädliche Umwelteinwirkungen reduziert werden. Während des 

Baus werden aktive Schutz- bzw. Minimierungsmaßnahmen im Sinne der AVV 

Baulärm ergriffen, um die Belastung für die Anwohner auf ein Minimum zu reduzieren 

bzw. gänzlich zu vermeiden. 

 Verkehrslärm – Trassierungsänderung der Wendeschleife Hammäcker 

Zur Beurteilung der schalltechnischen Auswirkungen der Trassierungsänderung der 

Wendeschleife Hammäcker wurde eine schalltechnische Untersuchung gemäß 
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16. BImSchV durchgeführt. Hierbei wurde untersucht, ob es sich bei dem baulichen 

Eingriff der Trassierungsänderung um eine wesentliche Änderung im Sinne der 

16. BImSchV handelt und ob Schallschutzmaßnahmen erforderlich sind. Eine 

wesentliche Änderung liegt vor, wenn der Beurteilungspegel um 3 dB(A) steigt. 

Die Untersuchung ergab, dass die Pegel-Differenz an allen untersuchten 

Immissionsorten (insgesamt acht Wohngebäude) maximal 1 dB(A) beträgt, demnach 

handelt es sich bei der Trassierungsänderung um keine wesentliche Änderung gemäß 

16. BImSchV § 1 Abs. 2. Maßnahmen zum dauerhaften Schallschutz sind nicht 

notwendig (sh. Anlage 11.2). 

 Baulärm – Trassierungsänderung der Wendeschleife Hammäcker 

Die während der Bauzeit auftretenden Lärmimmissionen durch die 

Trassierungsänderung der Wendeschleife Hammäcker werden nach der Allgemeinen 

Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm (AVV Baulärm) beurteilt. Die AVV 

Baulärm legt Immissionsrichtwerte entsprechend der Schutzbedürftigkeit der Nutzung 

fest. 

Im Rahmen der durchgeführten schalltechnischen Untersuchung (sh. Anlage 11.2) 

zum Baulärm wurden die ungünstigsten (lautesten) Bauphasen an den acht 

maßgebenden Immissionsorten untersucht. Nach dem gegenwärtigen Stand der 

Technik besteht für die geplanten Baumaßnahmen aufgrund der räumlichen Nähe der 

Baumaßnahme zu den Immissionsorten nicht die Möglichkeit, die nach AVV Baulärm 

gültigen Immissionsrichtwerte einzuhalten. Die Lärmbelastung an einem Gebäude 

vermindert sich jedoch, sobald der Schwerpunkt der Schallemission verlagert wird 

bzw. eine andere Bautätigkeit beginnt. 

Der Vorhabenträger wird die ausführenden Baufirmen dazu verpflichten, dem Stand 

der Technik entsprechende lärm- und erschütterungsarme Bauverfahren und 

Baugeräte einzusetzen, um Beeinträchtigungen und schädliche Umwelteinwirkungen 

zu vermeiden. Während der Bauzeit ist der Vorhabenträger zur Beachtung der 

Regularien der AVV Baulärm verpflichtet. 

Die betroffenen Anwohner werden vor Beginn der Baumaßnahme umfassend über das 

Vorhaben und die Dauer der Bautätigkeiten informiert und ein Ansprechpartner 
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benannt. Generell wird angestrebt, während der normalen täglichen Arbeitszeiten zu 

bauen und schädliche Umwelteinwirkungen zu vermeiden. Während des Baus werden 

aktive Schutz- bzw. Minimierungsmaßnahmen im Sinne der AVV Baulärm ergriffen, 

um die Belastung für die Anwohner auf ein Minimum zu reduzieren bzw. gänzlich zu 

vermeiden. 

 Erschütterung während der Bauzeit 

Umfang und Art der Baustelle sowie die für den Einsatz notwendigen Baumaschinen 

lassen keine nennenswerten Schwingungen und Erschütterungen bei der baulichen 

Realisierung erwarten. Für die notwendigen Verdichtungsarbeiten werden aufgrund 

der linienhaften Ausprägung und des Umfangs in den betreffenden Gewerken lediglich 

übliche Geräte kleinerer Leistung eingesetzt. Sonstige schwingungs- oder 

erschütterungsrelevante Arbeitsvorgänge sind zur Realisierung der Haltestellen und 

Wendeschleife nicht vorgesehen. Im Zuge der Bauausschreibung werden die 

Schutzauflagen, wie z.B. der Einsatz erschütterungsarmer Baumaschinen den 

bauausführenden Unternehmen gemacht. Während der Bauzeit ist der 

Vorhabenträger zur Beachtung der Erschütterungseinwirkungen auf den Mensch 

(Teil 2) und auf bauliche Anlagen (Teil 3) während der Bauphase nach DIN 4150 

verpflichtet. 

 Erschütterung – Trassierungsänderung Wendeschleife Hammäcker 

Zur Beurteilung der Auswirkungen durch Erschütterungsemissionen der 

Trassierungsänderung der Wendeschleife Hammäcker wurde eine 

erschütterungstechnische Untersuchung gemäß DIN 4150 durchgeführt. Hierbei 

wurde untersucht, ob der bauliche Eingriff der Trassierungsänderung erhebliche 

Belästigungen von Menschen in Wohnungen und vergleichbar genutzten Räume zur 

Folge hat. 

Die Untersuchung ergab, dass die Richtwerte der DIN 4150, Teil 2 und 3 eingehalten 

werden. Erhebliche Beeinträchtigungen von Menschen in Wohnungen und 
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vergleichbar genutzten Räumen können ausgeschlossen werden und es sind keine 

Schutzmaßnahmen erforderlich (sh. Anlage 12). 
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7 Kampfmittel 

Für das Vorhaben wurde beim Regierungspräsidium Stuttgart – 

Kampfmittelbeseitigungsdienst – eine Anfrage zur Prüfung auf Kampfmittelverdacht 

gestellt. Die multitemporale Luftbildauswertung hat gezeigt, dass das direkte Umfeld 

der Haltestellen Thomas-Mann-Straße sowie Nußbaumweg im 2. Weltkrieg 

bombardiert wurde und Bombenblindgänger in diesem Bereich nicht ausgeschlossen 

werden können. Es werden im Rahmen der Bauausführung in Abstimmung mit dem 

Kampfmittelbeseitigungsdienst flächenhafte Vorortüberprüfungen und ggf. weitere 

Maßnahmen notwendig sein.  

Die Untersuchungsergebnisse sind in Anlage 13 dargestellt. 
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8 Abstimmung mit der Stadt / Öffentlichkeitsbeteiligung 

Die Planungen wurden intensiv mit den städtischen Ämtern und den 

Verkehrsbehörden abgestimmt. Die Anregungen der städtischen Ämter sowie der 

Stadtwerke Karlsruhe sind weitestgehend bei den Planungen berücksichtigt. 

Die VBK stellten diese Planung im Planungsausschuss der Stadt Karlsruhe am 

25.09.2019 mit dem Ergebnis einer zustimmenden Kenntnisnahme vor. Letztlich 

wurden die Planungen auch durch Vertreter des Tiefbauamtes in der 

Koordinierungsrunde der Stadtwerke zwecks Abstimmung der Leitungsanpassungen 

behandelt. 

  



v 
Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH 
Planungsabteilung 
V2-PL1/Spang, 0721/6107-5112 

Barrierefreier Ausbau der Haltestellen  

in Karlsruhe Daxlanden / Rheinstrandsiedlung 

Planfeststellung nach § 28 PBefG 

 
Anlage 1 
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9 Kosten 

Die Kosten für den barrierefreien Ausbau der vier o.g. Haltestellen sind auf insgesamt 

rund EUR 5,8 Mio. veranschlagt. 

Für die einzelnen Haltestellen ergeben sich folgende Kostenschätzungen: 

 Haltestelle Thomas-Mann-Straße:    EUR 1,3 Mio. 

 Haltestelle Karl-Delisle-Straße:     EUR 1,3 Mio. 

 Haltestelle Dornröschenweg:     EUR 1,1 Mio. 

 Haltestelle Nußbaumweg:      EUR 1,0 Mio. 

 Trassierungsänderung Wendeschleife:    EUR 1,1 Mio. 

 

 

 




